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TIERISCHE BRUCHPILOTEN
Junger Wanderfalke an Mozart-Schule
wird voreilig flügge

CDU-KANDIDAT IM PORTRÄT
Carsten Südmersen mag das Golfen –

aber noch viel mehr liebt er Mannheim
� Seite 19 � Seite 21

Kriminalität: 51-Jähriger steht unter Verdacht, mit falschen Personalien einen Kredit und weitere Leistungen erschlichen zu haben

Bundesweit gesuchter Betrüger gefasst
wendeten Alias-Namen informiert,
mit denen der Mann arbeitete. Dem
Angestellten war in dieser Woche ein
Name aufgefallen, den der mutmaß-
liche Betrüger schon öfter verwen-
det hatte. Als der Gesuchte erneut in
der Versicherungsagentur auftauch-
te, konnten die Mannheimer Polizei-
beamten ihn vor dem Bürogebäude
vorläufig festnehmen. Er bestritt
zwar, die gesuchte Person zu sein
und hatte auch keinen Ausweis da-
bei, in Siegen konnte er aber eindeu-
tig identifiziert werden. Daraufhin
wurde er dem Haftrichter vorgeführt
und in Untersuchungshaft genom-
men. fka/pol

men hat. Diesen ließ er sich laut An-
klage in einer Bank im Raum Siegen
ausbezahlen. Außerdem steht er un-
ter Verdacht, bei Ärzten und in Kran-
kenhäusern falsche Personalien an-
gegeben und so Leistungen bekom-
men zu haben, die ihm nicht zustan-
den.

Die Behandlungskosten ließ er
sich zwar von den jeweiligen Kran-
kenversicherungen erstatten – aller-
dings ohne sie an die medizinischen
Einrichtungen weiterzuleiten. Auch
hierbei entstand ein Schaden im ho-
hen fünfstelligen Bereich. Laut der
Kriminalpolizei Siegen waren diese
Betrügereien aufgefallen, als der Ita-

liener die Personalien eines Lands-
mannes benutzte, der daraufhin
Schreiben und Mahnungen erhielt,
ohne jemals Leistungen in Anspruch
genommen zu haben.

Keinerlei Anhaltspunkte
Da es von dem Gesuchten weder Fo-
tos noch Fingerabdrücke gab, gestal-
tete sich die Suche für die Polizei
schwierig. Dank eines aufmerksa-
men Mitarbeiters einer Krankenver-
sicherungsfiliale in Mannheim
konnte der Verdächtige nun den-
noch gefasst werden. Intern hatten
sich die Versicherungen wohl gegen-
seitig über die verschiedenen ver-

Einen Kredit in fünfstelliger Höhe
mit Hilfe gefälschter Dokumente,
Behandlungen bei Ärzten und in
Krankenhäusern als Privatpatient
unter falschem Namen – ein Mann,
der in Deutschland keinen offiziel-
len Wohnsitz hat, steht unter Ver-
dacht, sich diese Leistungen erschli-
chen zu haben. Wie die Mannheimer
Polizei mitteilte, gelang es ihr nun,
den bundesweit wegen Leistungs-
und Kreditbetrugs gesuchten Mann
in der Quadratestadt festzunehmen.

Dem 51-Jährigen wird vom Amts-
gericht Siegen zur Last gelegt, dass er
mit gefälschten Dokumenten einen
Kredit in fünfstelliger Höhe bekom-

Während des Streiks der städtischen
Kita-Mitarbeiterinnen stehen am
Montag und Dienstag, 25. und
26.Mai, 400 Plätze für Notfälle in den
Kinderhäusern Neckarstadt-West
(Draisstraße 57) und Herzogenried
(Zum Herrenried 1) sowie in den
Einrichtungen in der Parsevalstra-
ße20 und der Torwiesenstraße 11
zur Verfügung. Die Stadt weist da-
rauf hin, dass dieses Angebot nur für
Eltern gilt, die keine Alternativen zu
einer Betreuung in den Kitas haben.
Weitere Informationen erteilt das
Jugendamt am Montag und Diens-
tag zwischen 8 und 16 Uhr unter
0621/293 36 36. fab

Streik

400 Notfall-Plätze
in den Kitas

. . . stehen in vielen häuslichen
Bücherregalen Erbstücke in Form
von Enzyklopädien. Logischer-
weise sind diese  mit Lederrücken
und Goldbuchstaben ausgestat-
teten Nachschlagewerke nicht
auf der Höhe der Zeit – was aber
seinen Reiz hat: Weil beim Stö-
bern zu erkennen ist, welches
Wissen wann verbreitet war. Wer
beispielsweise angesichts der ak-
tuellen Stress-Studie, die gerade
die Techniker Krankenkasse vor-
gelegt har, in dem „Großen Her-
der“ von 1935 nach diesem Phä-
nomen sucht, findet zwischen
dem Staatsmann Stresemann
und der englischen Stadt Stret-
ford keinen entsprechenden Ein-
trag – denn der in Wien geborene
kanadische Arzt Hans Selye hat
den Begriff für Druck erst ein Jahr
später der Materialforschung ent-
liehen und medizinisch geprägt.
Ganz schön erstaunlich, dass sich
anno 2009 in Baden-Württem-
berg fast jeder Zweite unter Dau-
er-Stress fühlt – und vor 75 Jahren
dieses Wort (jenseits der Werk-
stoffkunde) gänzlich unbekannt
war. wam

ÜBRIGENS .. .

Fördergelder fließen
Das Regierungspräsidium Karlsruhe
hat den Kommunen die Bescheide
für Mittel aus dem Konjunkturpro-
gramm erteilt, wovon auch Mann-
heim profitiert. � Seite 22

Theatertreffen zu Pfingsten
Schüler aus dem In- und Ausland
kommen zu Pfingsten in die Metro-
polregion um beim Improvisations-
theaterfestival „Sit Up“ gemeinsam
zu spielen. � Seite 22

Sonnig, einzelne
Schauer bei
15 bis 26 Grad

DAS WETTER HEUTE

KOMMUNALWAHL
7. JUNI 2009

„Ich gehe wählen, weil 
ich meine Stimme nutzen 
möchte. Ich finde, das 
Wahlrecht ist auch eine 
Pflicht.“

Manuel Toscani, 
18 Jahre

Erstwähler aus 
Mannheim

www.morgenweb.de

HEUTE IM LOKALEN

Große Zeremonie in Haifa
Am Dienstag unterzeichnen Haifa
und Mannheim ihren Partner-
schaftsvertrag. Eine Mannheimer
Delegation fährt bereits am Sonntag
nach Israel. � Seite 20

Mannheimer beim Kirchentag
Ihre Auftritte sind ein voller Erfolg:
17 Mannheimer von der Evangeli-
schen Jugendkirche führen beim
Kirchentag in Bremen ihr Musical
„Carpe Diem“ auf. � Seite 19

Zum ersten Mal darf die 18 Jahre alte Emiliana Müller bei der Kommunalwahl am
7. Juni ihren Stimmzettel in die Urne werfen. BILD: KLA

� Etwa 15 000 Mannheimer sind seit
der Kommunalwahl 2004 volljährig
geworden und dürfen erstmals den
Gemeinderat wählen. Insgesamt sind
rund 220 000 Bürger wahlberechtigt.

� Bei den Landtagswahlen 2004 in
Baden-Württemberg machten nur
33 Prozent der unter 30-Jährigen von
ihrem Wahlrecht Gebrauch, während
gut 60 Prozent der 60-Jährigen und
Älteren ihre Stimmen abgaben. Für
Mannheim liegen entsprechende Zah-
len nicht vor. kla

Erstwähler

bei Kommunalwahlen gehe, welche
Bedeutung die Themen für sie hät-
ten und wie viel Geld auf kommuna-
ler Ebene ausgegeben werde. „Es
mangelt an Transparenz, warum es
sich lohnt, sich in die Kommunalpo-
litik einzubringen.“ Dabei seien
Kommunalwahlen genauso wichtig
wie Bundestagswahlen, meint Ma-
nuel Toscani, 18 Jahre alt. „Was die
Politiker im Gemeinderat beschlie-
ßen, betrifft uns direkt.“ Das sehen
fast alle der zwölf Erstwähler so.

Da wundert es nicht, dass laut
Faas vor allem die Bürger bei Kom-
munalwahlen ihre Stimmzettel ab-
geben, die sich eng mit ihrem Wohn-
ort verbunden fühlen. Das seien
aber eher ältere Menschen. Auch Le-
ser einer Regionalzeitung beteiligten
sich häufiger an Kommunalwahlen.
So wie Eugen Köhler, 19 Jahre alt, der
täglich in der Schule den „Mannhei-
mer Morgen“ liest. Er schaue sich die
Programme der Parteien an und
überlege sich, welche seine Interes-
sen am besten vertrete, erzählt er.
Was der Gemeinderat in der kom-
menden Legislatur-Periode ändern
soll – da fällt ihm auf Anhieb trotz-
dem nichts ein. Mannheim gefällt
ihm so, wie es ist, die Sport- und Frei-
zeit-Möglichkeiten seien besser als
in anderen Städten. Wählen gehen
wird er trotzdem. Das darf man
auch, wenn man zufrieden ist.

w
Alle „Testimonial-Anzeigen“ im
Internet: www.morgenweb.de

Von unserer Mitarbeiterin
Barbara Klauß

Die Wahlforscher schlagen Alarm:
Bei der Kommunalwahl am 7. Juni
droht erneut eine schlechte Beteili-
gung. „Die Abstimmung ist bislang
kaum im Bewusstsein der Bürger“,
bilanzierte Matthias Jung am Ende
des letzten „MM“-Bürgerbarome-
ters. Der „Mannheimer Morgen“ ruft
deshalb in den kommenden zwei
Wochen mit einer Erstwähleraktion
dazu auf, sich an dieser für die Zu-
kunft unserer Stadt so wichtigen Ab-
stimmung zu beteiligen.

Gerade einmal 41 Prozent der
wahlberechtigten Mannheimer hat-
ten bei der Kommunalwahl 2004
ihre Stimme abgegeben. „Die Frakti-
on der Nicht-Wähler war also deut-
lich größer als die der Wähler“, sagt
der Chefredakteur des „Mannhei-
mer Morgen“, Horst Roth. Die Qua-
dratestadt hat im Land den vorletz-
ten Platz belegt. Damit das am
7. Juni nicht wieder passiert, lassen
wir ab heute täglich einen Erstwäh-
ler zu Wort kommen. Die insgesamt
zwölf jungen Menschen erklären,
warum sie wählen gehen und wa-
rum auch ihre Mitbürger von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen soll-
ten. „Ich finde es einfach toll, dass
sich so viele Erstwähler bereiterklärt
haben, bei der Aktion mitzuma-
chen“, so Chefredakteur Roth: „Von
ihrem Bekenntnis, wählen zu gehen,

„MM“-Aktion: Erstwähler erklären, warum es so wichtig für unsere Stadt ist, bei der Kommunalwahl am 7. Juni mitzumachen

Signal für höhere Wahlbeteiligung
erhoffen wir uns ein Signal an alle
Bürgerinnen und Bürger, am 7. Juni
von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu
machen.“

In sogenannten „Testimonial-
Anzeigen“ bringen die Jugendlichen
kurz und knapp auf den Punkt, wa-
rum sie wählen gehen. „Ich halte es
für wichtig, dass man sich für Politik
interessiert“, sagt die 18 Jahre alte
Nathalie Harz. „Bei Wahlen hat man
die Möglichkeit etwas zu ändern.“
Bei der Frage nach den drängends-
ten Problemen in der Stadt tauchen
immer wieder die gleichen Themen
auf: Schulen sollten mehr unter-
stützt und Gebäude renoviert wer-
den, es sollte mehr Angebote für Ju-
gendliche in den Stadtteilen geben,
das Rathaus sollte sich mehr um
Ausbildungsplätze bemühen und
bessere Studienbedingungen schaf-
fen. „Warum soll ich in Mannheim
bleiben zum Studieren?“, fragt Emi-
liana Müller, 18 Jahre alt. Es sind sol-
che Fragen, die Jugendliche bewe-
gen, „Sachen, die mich persönlich
angehen“, sagt Julia Hilpert, 18 Jahre
alt. „Sonst interessiere ich mich für
Kommunalpolitik eher weniger.“

Bedeutung des Gemeinderates
Das sei einer der Gründe für die
niedrigen Wahlbeteiligungen bei
Kommunalwahlen, meint der Poli-
tikwissenschaftler Thorsten Faas
von der Universität Mannheim: Vie-
len Wählern sei nicht klar, worum es

www.mannheim2009.de

Mannheimer Liste
Seit 50 Jahren die stärkste parteiunabhängige Kraft in Mannheim

• Investitionen in Bildung und Erziehung

• Fehlinvestitionen vermeiden: Beispiel Strandbad

• Fokus bei Investitionen auf Energieeinsparung

Am 7. Juni 

wählen!

Mannheimer Liste
hauShaltEn?Klar!
Mit uns: schlanke Verwaltung

www.mannheim2009.de

InvEStItIonEn ohnE nEuvErSchuldung– Intelligent investieren
rechtzeitig handeln

tfaas
Hervorheben
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Hervorheben


